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2) Parlamentshäufer mit einer Kammer.

Wenig zahlreich find die Parlamentshäufer, die nur für eine Kammer, fei es

für den Senat, bezw. das Herrenhaus, fei es für das Abgeordneten-, bezw. das Unter-

haus allein erbaut und eingerichtet find.
Von zwei folchen, dem Haufe der Deputirten-Kammer, fo wie dem des Senats

zu Paris, if’c, als gewifferrnafsen hiitorifchen Beifpielen, fchon in Art. 363 u. 364

(S. 407 u. ff.), fo wie im Laufe der darauf folgenden Betrachtungen die Rede gewefen.

Zwei weitere Beifpiele find das preufsifche Abgeordnetenhaus und Herrenhaus,

deren Säle in Fig. 391 (S. 415) und Fig. 392 (S. 416) im Grundrifs mitgetheilt find.

Aufser diefen Sälen bieten die Gebäude, welche aus älteren, früher für ganz andere

Zwecke errichteten Bauten umgeftaltet und vergröfsert werden find, im Ganzen““)

nichts Bemerkenswerthes. Die Frage wegen Errichtung eines neuen Abgeordneten-

haufes zu Berlin iii, in Ermangelung eines geeigneten und der Regierung genehmen

Bauplatzes, nicht über die Vorverhandlungen hinaus gediehen 448).
Eines der gröfsten und neuel’cen Werke diefer Art ift das Haus des deutfchen

Reichstages zu Berlin, das feit 1884 nach dem Entwurfe von Paul Wal/ot in Aus-

führung begriffen iii.

Die in den neben- und umftehenden Tafeln dargefl:ellten Pläne diefes Gebäudes find das Ergebnifs

mehrfacher Umarbeitung des urfprünglichen Entwurfes des Verfafl'ers, welcher bei der 1882 fiattgefundenen

Wettbewerbung mit dem erflen Preife ausgezeichnet wurde. Mit der künftlerifchen Leitung des Baues ift

Wallat, mit der technifchen und gefchäftlichen Leitung dellelben Hägcr betraut. Die feierliche Grundflein-

legtmg“°) fand am 9. Juni 1884 (tatt.
Das Gebäude liegt nach \Vefl; und Süd ganz frei, nach Oft und Nord an zwei Strafsen von 42,1,

bezw. 41,4111 Breite. Die Grundform des Haufes bildet ein Rechteck von 138m Länge und 95111 Breite,

über welches letztere Mafs nur die Rampe an der \Veftfeite vorfpringt, Zwei Höfe von 29,00 )( 16,23 '“

führen dem Gebäudeinneren Licht und Luft zu.
Neben der Schwierigkeit, die eng bemeffenen Grenzen des Bauplatzes einzuhalten, war die eigen—

thümliche Lage defielben für die Grundrifsbildung des Haufes von grofser Bedeutung. Die nach \Veflen

gegen den Königsplatz gerichtete Seite des Bauwerkes iii: von der Stadt und den hauptfächlichften Ver-

kehrswegen derfelben abgewendet. In Folge deilen ift der Eingang in der Hauptfeite, zum wenigfien

hinfichtlich des täglichen gefchäftlichen Verkehres, von geringerer Wichtigkeit, als diejenigen der drei

Nebenfeiten.

Das Gebäude iii; theilweife eine zweigefchoffige, zum Theile eine drei- und viergefchoffige Anlage,

und aus den verfchiedenen Höhenlagen ergaben fich ganz befondere Schwierigkeiten.

Die Höhenlagen der einzelnen Gefchoffe über Erde und die lichten Höhen derfelben find folgende.

Das Untergel'chofs liegt (),-15!!! über Erde und ift 5,00 m im Lichten hoch; das Hauptgefchofs liegt 635 m

über Erde und ift 8 bis 9111 im Lichten hoch; das Obergefchofs iii 16,25!!! über Erde gelegen und 6 bis

Sm im Lichten hoch. Dort wo das Hauptgefchofs durch ein Zwifchengefchofs getheilt iii, find die unteren

Räume 5,00 m, die oberen 4,40 m im Lichten hoch.

Durch Deckenlicht find erleuchtet der Sitzungsfaal, der Kuppelraum der Halle, der Raum zwifchen

dem Sitzungsfaal und. der öftlichen Flurhalle (Eingang in den Saal für Bundesrath und Präfidium) und

endlich die beiden Vorfäle des Präfidiums und des Bundesrathes. Alle übrigen_Räume iind durch directes,

zum Theile durch indirectes feitliches Tageslicht erleuchtet.

Das ganze Gebäude und die beiden Höfe find unterkellert.

Das Untergefchofs enthält aufser den Flurhallen, Gängen, Kleiderablagen und Treppenanlagen:

in der öftlichen Hälfte Billetabgabe, Abfertigung, Botenmeifterei, die Räume für die Stenographen, Theile

des Bureaus, das. Archiv, Wohnungen für den Hausmeifter und Pförtner, Wachträume für Polizei und

Feuerwehr, endlich Warteräume für das Publicurn. Solche liegen auch in der weltlichen Hälfte, welche

4“) Siehe: Berlin und {eine Bauten. Berlin 1877. Bd. I, S. 294 u. 295.

“S) Eine Entwurf-Skizze fiir daffelbe auf einer Bauitelle an der verlängerten Zimmerftral'se, gegenüber dem Gewerbe-

Mufeum, ift von Schulze angefertigt. (Siehe: Deutfche Bauz. x884, S. 37.)

“9) Ueber die Gründung des Reichstagshaufes zu Berlin liche Theil Ill, Bd. ! (Art. 364, 374 u. 447) diefes 1H3ndbuches‘.
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aufserdem die \Virthfchaftsräume der Refiauration, fo wie eine Anzahl von Sitzungsräumen für Abend-

fitzungen einzelner Commiffionen, Fractionen etc. und eine Reihe von Sprechzimmern umfafft.

Die Eingangshallen an der Südfeite und Nordfeite dienen hauptfzichlich dem Verkehre der Ab-

geordneten; doch kann die Eingangshalle an der Südfeite auch von ‚\Iitgliedem des Bundesrathes benutzt

werden. Die nördliche Flurhalle bildet außerdem den einzigen Zugang für die Beamten des Bureaus, die

Stenographen, die Vertreter der Pret'l'e und das Publicum. Von hier gelangen diefelben auf directeflen

Wegen nach ihren Arbeitsplätzen und den Tribunen. Die große Eingangshalle mit Unterfahrt an der Oft-

feite ift für ausfchliefsliche Benutzung des Hofes (Hof-Loge, Diplomaten—Loge) und der Mitglieder des

Bundesrathes befiimmt.

Eine Durchfahrt durchfchneidet das ganze Untergefchofs; diefelbe kann als Einfahrt und als Zufahrt

für ökonomifche Zwecke von der Nordfeite aus, fo wie auch als befondere Einfahrt für den Hof und den

Bundesrath von der Oltfeite aus benutzt werden. Neben dem Süd- und Nordeingang liegen die geräumigen

Kleiderablagen und in unmittelbarem Anfchlufs an diet'e die nach den oberen Gefchoil'en führenden Treppen,

welche in die Axe der grofsen \Vandelhalle (Foyer) gerückt und mit Fahrflühlen verbunden find. Es

wird hierdurch erreicht, dafs die Abgeordneten auf dem Wege von den Flurhallen nach dem Sitzungsfaale

an den Kleiderablagen vorbeigehen und, itets vorwärts fchreitend, nach Erfleigung der Treppe Angefichts

der den Verkehrsmittelpunkt bildenden großen Halle eintreten.

Das Hauptgefchofs (Gehe die umftehende Tafel) wird durch die Süd—, Nord- und Oft-Eingangs-

hallen in drei für fich möglichft abgefchlot'fene Raumgruppen getrennt. Der große, längs der ganzen

\Veftfront und an den Seitenfronten bis zum Süd- und Nord-Veftibule fich eritreckende Gebäudetheil dient

den Abgeordneten, der fiidöfiliche dem Bundesrath und der nordöi’tliche dem Präfidium und dem Bureau

des Haufes. Die Beltimmung der Räume im Einzelnen ift aus dem Grundrifs zu entnehmen.

Die Lage und Einrichtung des Sitzungsfaales, die Sitze für den Bundesrath. das Präfidium und für

die Mitglieder des Haufes entfprechen (liefen Raumgruppen des Hauptgefchoffes. Der Sitzungsfaal bildet

für gewöhnlich ein Zwifchenglied zur Trennung, während der Sitzungen felbl't aber ein Mittel zur Ver-

einigung (ler verfchiedenen Elemente des Haufes. Die lichte Höhe defi'elben beträgt 13m.

Die große, 96m lange Halle hinter den Erfrifchungs- und Lefefälen an der \Veftfront erweitert

fich in der Mitte zu einem Kuppelraum von 21 m Durchmefi'er und 25111 lichter Höhe; diefer Mittelraum

itt durch eingeftellte Architekturtheile von den anfchliefsenden Langräumen getrennt, jedoch nur in der

Weife, dafs der Durchblick durch die ganze Halle und der Einblick in die eigentliche Kuppel beim

Eintreten in die Halle volll'tändig erhalten bleiben.

Die beiden anfchliefsenden‚ überwölbten Hallen haben eine lichte Weite von im Mittel 9,50 m, eine

lichte Höhe von 14,00m und bilden auf diefe Weife einen Uebergang von dem 25.001“ hohen Kuppel-

raume nach den übrigen Räumen des Gefchoffes.

Beide Hallentheile werden hauptfächlich den Verkehr von den Eingängen nach dem Saale und von

diefem nach dem Erfrifchungs-‚ den Lefe- und Schreibfälen, den Räumen der Pott, Telegraphie etc. ver-

mitteln, alfo den Charakter von grofsen Durchgängen annehmen. Die drei Theile zufammen aber werden

einen \Vandelgang von feltener Grofsräumigkeit abgeben.

Das Zwifch en gefchofs (fiehe die neben flehende Tafel) enthält die Zuhörer-Tribunen für den

Sitzungsfaal und mit denfelben verbunden die nöthigen Nebenräume; fo liegen die Säle für den Hof und

das diplomatifche Corps unmittelbar hinter den Legen, die Nebenräume für das Publicuxn, die Arbeits-

und Erfrit'chungsräume für die Preffe hinter den zugehörigen Tribunen. Unter {ich find diefe Tribunen

vollftändig getrennt. Bei den Treppenanlagen iit auf diefe Trennung gleichfalls Rückficht genommen. Zu

den Hof- und Diplomaten-Logen führt vom Oft-Veflibule her eine lediglich diefer Befiimmung dienende

Treppe; in entfprechender Weife find die Treppen für das Publicum. die Vertreter der Prefi'e etc. angelegt.

Das Obergefchofs (fiehe die umflehende Tafel) enthält i'ämmtliche Fractions- und Commiffions-

Säle, aufserdem das Bücher-Magazin und die Arbeitsräume fiir den Bibliothekar und [eine Gehilfen. —-

_ Der Verkehr vom unteren nach dem oberen Gefchofs wird durch eine größere Zahl von Treppen

vermittelt. Sieben diefer Treppen führen durch das ganze Haus mit Austritten nach fiimmtlichen Gefchofi'en.

Nur bis zum Hauptgefchofs führen die großen Treppenanlagen in der fiidlichen und öftlichen Eingangs-

halle. Mehrere kleinen, im Mauerkern gelegenen \Vendeltreppen dienen ausfchliel'slich dem Verkehre für

die Handwerker und für das bei den Heizungs— und Lüftungs-Anlagen befchäftigte Perfonal.

Für die künftliche Erhellung der Räume itt elektrifches Licht in Ausficht genommen; jedoch fallen

neben dem elektrifchen Lichte noch Gaseinrichtung erhalten: die Bureau—Räume, die Treppen, Gänge etc.;

ferner follen die Wohnungen und Kellerräume ausfchliefslich auf Gasbeleuchtung angewiefen werden.

Durch eine Sammelheizung werden fämmtliche von Perfonen zu benutzenden Räume, einfchliefslich
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